


Die Kuppel des Petersdoms / ROM

Das Maß aller Dinge

Die Kuppel des Petersdoms ist nicht nur ein architektonisches Meisterwerk, sie ist die 
Vollendung der Renaissance und der Aufbruch in den Barock. Begonnen von Michel-
angelo Buonarroti, der das Projekt im Alter von 71 Jahren übernahm, vereint sie die 
Wucht des römischen Pantheons mit der Eleganz der Florentiner Domkuppel. Mit einer 
inneren Höhe von 117 Metern und einem Durchmesser von über 42 Metern blieb sie 
über Jahrhunderte das kühnste Bauwerk der Christenheit – ein steinerner Zeuge für 
den menschlichen Drang, dem Himmel so nah wie möglich zu kommen.

Architektur des Lichts und der Buchstaben

Einzigartig ist der Tambour, auf dem die Kuppel ruht: 16 riesige Doppelsäulen stützen 
die Last, während dazwischen monumentale Fenster das Licht in das Innere leiten. 
Direkt unter der Wölbung verläuft ein Fries mit zwei Meter hohen Buchstaben auf 
goldenem Grund. Der lateinische Schriftzug „Tu es Petrus...“ („Du bist Petrus, und auf 
diesen Felsen werde ich meine Kirche bauen“) verankert die theologische Bedeutung 
im Zentrum der Macht. Die Kuppel wirkt hier wie ein riesiges, steinernes Siegel, das 
den Boden der Basilika mit dem Firmament verbindet.

Die Aura: Die Überwältigung des Geistes

Wer direkt unter der Kuppel, vor dem gewaltigen Baldachin von Bernini steht und nach 
oben blickt, erlebt den Moment der totalen Überwältigung. Die Perspektive scheint 
sich ins Unendliche zu dehnen; die Mosaike der Evangelisten und Engel werden nach 
oben hin immer kleiner, bis der Blick im Licht der Laterne hängen bleibt. Die Aura 
dieses Ortes ist geprägt von einer fast einschüchternden Erhabenheit. Es ist ein Raum, 
der den Atem stocken lässt und den Besucher daran erinnert, dass er Teil eines jahr-
tausendealten, universalen Kosmos ist.

Das Auge Roms

Für die Ausstellung „Wie im Himmel“ symbolisiert der Petersdom die absolute Ver-
tikale. Die doppelschalige Konstruktion der Kuppel war wegweisend für fast alle 
späteren Bauten – von St. Paul’s in London bis zum Kapitol in Washington. Sie ist das 
„Auge Roms“, das Licht einsaugt und Segen ausstrahlt. In der Fotografie dieser Kuppel 
bündeln sich alle Themen der Ausstellung: Licht, Geometrie, Glaube und das ewige 
Staunen über das, was über uns liegt.
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